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«Es gibt nicht per se  
richtig oder falsch»

Spirit: Was ist der Classic Vehicle Compass?
Philipp Husistein: Eine Internet-Platt-
form für alle Fragen rund um das kulturelle 
Erbe von nicht schienengebundenen moto-
risierten Fahrzeugen, zum objektgerech-
ten und korrekten Umgang. Nicht dogma-
tisch, sondern an der Praxis ausgerichtet. 

Spirit: Und was bedeutet das?
Im Kern geht es um praktische Hin-
weise im Umgang mit dem kulturellen 
Erbe: Also was machen wir mit einem 
bestimmten Fahrzeug. Neben Strategie 
und Planung soll es Fallbeispiele geben, 
weil man vieles nicht generalisieren oder 
standardisieren kann. Ausserdem sorgen 
wir für einen gesellschaftlichen, histori-
schen und theoretischen Kontext, sam-
meln Quellen, geben Literaturhinweise, 
helfen mit Checklisten und bei Recher-
chen. Last but not least ist der Kommuni-
kationsbedarf rund um klassische Fahr-
zeuge hoch. Es gibt einiges zu erläutern: 
kulturelles Erbe, synthetische Kraftstoffe, 
Umweltschutzzonen und Veteranenfahr-
zeuge, um nur ein paar Stichworte zu 
nennen. Auch dazu dient die Plattform. 

Spirit: Eine Anleitung, wie man seinen 
Klassiker restaurieren soll?
So eben nicht, denn es gibt nicht per se 
richtig oder falsch. Deshalb nennen wir 
das Vehicle Compass, der zeigt die Rich-
tung, aber nicht den konkreten Weg. Der ist 
immer abhängig vom Objekt und der Situ-
ation. Deshalb ist der Classic Vehicle Com-
pass auch beschreibend und nicht wertend. 

Spirit: Was heisst das genau?
Letztlich hat jeder Besitzer – und jede Epo-
che! – eine eigene Vorstellung davon, was 

mit einem Klassiker geschehen soll. Im 
Zentrum steht das Fahrzeug, aber seine in-
dividuelle Geschichte weist den künftigen 
Weg, die Strategie für den Werterhalt. Und 
den kann ein neuer Besitzer wieder ganz 
anders sehen und definieren.

Spirit: Das klingt, als wäre bei einer 
Restaurierung alles möglich.
Nicht ganz, es ist keine Willkür, sondern 
ein auf das jeweilige Fahrzeug abgestimm-
tes Vorgehen. Aber wenn wir mit dem heu-
tigen Wissen zum Beispiel mehr über ein 
Fahrzeug erfahren, kann es sein, dass wir 
die Strategie ändern müssen. Sagen wir, 
unter einer Serienkarosserie steckt ein 
ehemaliges Rennfahrzeug. Der neue Besit-
zer findet das heraus und steht dann vor 
der schwierigen Entscheidung, welchen 
Zustand er wieder herstellen will. Dass die 
Serienkarosserie auf dem Rennfahrzeug 
ist, ist eben auch Teil der Geschichte. 

Spirit: Was ist mit neuen Teilen im alten 
Auto?
Auch das kann Sinn machen, wenn wir 
beispielsweise einen Ford Mustang mit 
Trommelbremsen ab Werk auf Scheiben 
umrüsten, wie es schon damals möglich 
war. Wenn der aktuelle Besitzer sich da-
mit sicherer fühlt oder viele Berg-Rallyes 
fährt, kann auch das Sinn machen.

Spirit: Aber stört das nicht alles die  
Vorgaben der Charta von Turin?
Die Charta von Turin wurde von der FIVA 
2012 abgesegnet, ist ein wichtiges Binde-
glied zur UNESCO und damit zur Aner-
kennung von Fahrzeugen als Kulturerbe. 
Aber sie ist eine Grundlage, kann nicht 
alles regeln. Wir wollen alte Fahrzeuge 

in Betrieb halten, sie sollen in der Öffent-
lichkeit sichtbar bleiben – auch das ist 
ein wichtiges Anliegen der Charta. Dafür 
muss man flexibel sein und in jedem Ein-
zelfall entscheiden: Was darf man, was soll 
man tun. Mit dem Classic Vehicle Compass 
schlagen wir eine Brücke zwischen Theo-
rie und Praxis.

Spirit: Und was soll man nun machen, 
wenn der alte Lack hässliche Risse hat?
Es gibt darauf keine Standard-Antwort. 
Es kommt auf den Gesamtzustand an, ob 
es nur Risse sind, ob der Originalzustand 
sonst noch besteht, ob Folgeschäden dro-
hen – da kann es nur eine individuelle 
Betrachtung, Analyse und Lösung geben. 
Das Motto «nichts ist sicher» mag schwer 
auszuhalten sein, ist aber der einzig mög-
liche Umgang, um jedem Fahrzeug gerecht 
zu werden. Ein Classic Vehicle Compass ist 
niemals fertig.

Spirit: Kann da jeder einsteigen?
Aber selbstverständlich. Unter www.clas-
sicvehiclecompass.ch sammeln wir – zum 
Team gehören noch Felix Aschwanden, 
Christian J. Jenny und Urs P. Ramseier – 
Meinungen, Fallbeispiele, Merkblätter, 
Recherche-Erlebnisse. Einfach alles, was 
für den Erhalt des kulturellen Erbes auf 
Rädern nötig, wichtig oder hilfreich ist. 
Inklusive des Erhalts von Wissen über 
Technik und Handwerk aus verschiedenen 
Epochen. Wir wissen, dass die Plattform 
längst nicht perfekt ist. Aber wir haben 
uns entschlossen, zu starten, statt zu war-
ten. Nur so kann sie wachsen und immer 
besser werden durch die Integration mög-
lichst vieler Autoren und ihrer unter-
schiedlichsten Erkenntnisse.
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Der Erhalt eines Klassikers – und seiner Originalität 
– kann auf vielerlei Art geschehen, es gibt deshalb 
keinen Standard, stellt Philipp Husistein fest, SCR- 

Projektleiter des «Classic Vehicle Compass» und  
Präsident des Jaguar Driver’s Club Switzerland.  

Was steckt hinter dieser Idee?
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